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^ NichtccmMcher Geil
^ Ndr . ^ " ^ " " ' ^ Landtag) tritt morgen um n
^ ^ ^ p ^ ^ ° ^ ^" leiner ersten Sitzung zusammen,
ijl a e l o ^ Eröffnung des Landtages' 2. An»
I a n ^ ^ " . ^ " ' ^ ^ b g e o r d i i e t e n , 3. Äiitteilun-

fi r..n ^ d tagsprasidiumü, 4.Wahl, von 4 Schrift-
w ^ n ^ ^ 4 Ordnern. 0. Wahl der

/ r ^ ' ^ ? ^ ^ " b l des Landesausschusses. 8. Br-
n'n ^ n ä " ^ ^ l c h u s s e s über die neuen aügenici-

^ chuss^ k l ^ ^ l c n . 9. Bericht des Landüsaus-
N m ^ ^ ^ ' ^ ^ ' l o r i w EinHebung der Lan-
ocsumlagen im Jahre 1914,
n««, V / ^ " ^ " . ^ " " 2 des Landesausjchusses

„ n " ? .Jänner.) Es wild zur Kenntnis genom-
V ^ ? ^ . das k. t, Ackerbauministcrimn der Be-
1 ^ des Thoncks Pav^ler und der Alticnge-

! 5 ^ ! ^eykllm-Iosefsthal wider die Ministerial-
emMidung, mit der dem Lande die wasserrechtliche

' Konzession für die Lcmdeselettrizitätszentrale an
oer ^avr«nica erteilt wurde, keine aufschiebende
Wirtung zuerkannt hat. Dem Landtage wird ein

< ^ "trag, beireffend die Geschäftsordnung für die
^ ^evi,oren der Landesbant, vorgelegt werden. Der
^ ^au der Wasserleitung für Altenmarkt und Umqc-
. Mmg wird an die Firma Kunz in Mährisch Wein-
>. lirchen vergeben. Äiit Hinblick auf die Beschwerde

der Flnna Manzmann äe Gaßner in Neumarttl
wider die Zusendung von slovenijchen Zuschriften

^ und Rechnungen an deren Krankenkasse durch die
^ Verwaltung der Landeswohltätigteitsanstaitcn wird

der k k. Vezirkshauptmannschaft in Krainburg mit-
geteilt, daß sich der Lcmdcsausschusz nicht veranlaßt
l^c, in dieser Praxis eine Aenderung eintreten zu

/ n'k'n. Die Beschlüsse der Gemeurdevertrctung in
Gurt betreffend den Voranschlag, werden außer

' ^ ^ e s e t z . Be,chlossen wird ein Gesetzentwurf für

- ^ (Hersonalnachilcht.) Seine Er^ellein ^Mi?
vermann von Kusmantt hat am 1 d M ein n
!md S ^ ^ t " ^ " / ^ b nach Meran anget"
mid das Stationskommando dem GM ^ana^
7^ 'udt Ed,n von Fufsina, Konnnandanten^
l^. Landwehrinfantericwgade. übergeben
für ^ ,??^ Cteucrdienfte.) Die Finanzdirettion
,u .^rmn hat den Provi,ori,chen Steueramisdiener
.,. ; ^ " " " ^" Landstraß zum definitiven Steuer-
auitsdiener ernannt.
,oss ^ V " M politischen Kanzleidienste.) Seine E l .
N 3 ^ ? Statthalter in Niederösterreich hat den
^eldwcbcl des Infantcrie°Negimcnts Nr. 27 Kor-
ne ius ))teyer in Laibach zum Etatthaltcrei-Kanz.
lüften ernannt.

— (Am Leichenbegängnis) des Herrn land-
'UMlichm Bühnenmeisters Louis Waldstein, das
l'e ern nachmittags von der St. Christof-Toicnla-
pel e aus den Friedhof zum Hl. Kreuz staltfand, be-
l'mqten nch außer dem vollzähligen Damcnensem.
s- d"'^aildesbühnc Vertreter des Landcsausschus.

^ . n . ^ ? ^ ^ " " ^ i t e s , der Stadtgemeindc, des
,'. '^ u°"'^es und des Dramatischen Vereines,

.p.,?. 3 ^ k ehemaligen Opcrnchores ehrten den
Verblich nen durch Trauergesänge.
", ^ n ^ ^ ^ " " ^ Pustanlueisungsschalter I auf
dem hiesigen Hauptpostamte wurde am 51. v. M.
??^ " ^ ^ l irrtümlicherweise ein Vctrag von
W0 I. zuwenig eingezahlt. Da der diensttuende Ve-
mme hu'fur aufkommen nnch, ergeht an die vetref-
d ^ F ^ M t r ^ ' " ' '"" ""'"gliche Einzahlung

— (Die Generalversammlunst des „Museal.
veiemes fi,r Kram ) findet Dienstag den 1 ? d M.
"m 4 ühr nachmittags im Vortragssaale des ücm-

desmuseums (Eingang Vleiweisskatze 24) mit der
üblichen Tagesordnung statt. Der Vcreinsausjchutz
ersucht seine Mitglieder, in größtmöglicher Anzayl
erscheinen zu wollen.

"(Südmark.) Am 27. v. M. fand die Ioh le^
Hauptversammlung der Männer-Ortsgruppe de-°
Vereines „Südmart" statt. Der Schriftführer, Heri
<5vncr, erstattete den Tätigtcitsbericht, nach welchem
die Ortsgruppe in 13 Sitzungen 3U0 Geschäftsstückc
erledigt hatte. Nach dem von Herrn Lang vorgetra-
genen Säckelbciichtc wuiden 9520 k an Harlehen.
'̂ .̂ 2 Iv an Unterstützungen gewährt. Der M l -
gliederstand betrug 425. Der bisherige Ausschuß
mit Herrn Schulrat Dr. Binder an der Spitze umr-
d^ wiedergewählt.

^ (De i Deutsche MännergejanOvelein ,^3or«
wärts" w Untel-äiita)hielt am 28. v. W. l«in<
Jahreshauptversammlung, die zahlreich besucht lvai.
I n den Vorstand wuiden gewühlt die HL«en:
Stullcr (Obmann), R. Wenig (^äckelwart), Dhe»
n,el (Schriftführer), 3t. Hünl (^aligwan). Dei
Verein wirkte bei 9 Aufführungen mit und trug
<w Chöre vor.

— (Der l- Hausbesitzerveiein m 5laib«h) hielt
am Sonnwg iur Hotel Iwion seme ordentliche
Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende, Herr Dr.
M. Pirc, bedauerte die geringe Teilnahine mü) er>
stattete dann den Tätigkeitsbericht, dem folgendes zu
entnehmen wäre: Der Ausschuß beriet in ü Schun--
gen. Wichtig für die weitere Abwicklung der Vcr-
einsgeschäfte ist der Umstand, daß die Vereinstanz-
lci in die Schellenburggassc übersiedelte und daß
durch das Entgegenkommen der Speditionsfirma
Nher eine ganztägige Informationstätigteit ermög-
licht wurde. I m abgelaufenen Jahre gab der Verein
147 von 179 leerstehenden Wohnungen lm Met»
Parteien ab. Gegen den Gemcinderatöbeschluß be-
züglich der Kaliülsteuercinführung erhob der Verein
mit Erfolg Einsprache, sooaß eine Zinsfteigerung
unterlassen werden tonnte. Gegeu o« im Landtage
beschlossene Inlorporierung von äiita in die Gc>
lneinde Laibach äußerte der Verein seine wirtschaft-
lichen Bedenken in einer bei der Landesregierung
eingebrachten Petition. Um den Stabtgemeindcn
zu notwendig gewordenen neuen Einnahmsqueüen
zu verhelfen, regte der Verein den Gedanken an,
auch alle öffentlichen Gebäude steuerpflichtig zu
machen, da sie alle Gemeindevergünstigul̂ gen in
eben dem Maße genießen wie die Privaihäujer.
Dieser Gedanke wurde vom Reichsverbande der
österr. Hausbesitzcrvcreine aufgegriffen, auf dem
Städtetage diskutiert und dürfte ein entsprechendes
Neichgesetz in Geltung rufen. Daß die Hauszins-
steuern in Bälde herabgemindert würden, ist ange-
sichts der eingebrachten Regierungsvorlagen zu er-
hoffen.— Dem Berichte des Herrn Schriftführers
Pettov^ck zufolge zählte der Verein 249 Mitglieder
und hatte 10<i9 X Einnahmen und 1041 X Aus-
gaben. Das Vereinsvermögen beträgt 508 X. So-
Yin wurden zum Obmanne Herr Dr. Pirc, in den
Ausschuß die Herren Fr. Doberlct, Dr. Gregors,
Al. Korsika, Fr. Kraigher, I v . Ogrin, I v . Petkov-
»ek, I . Stenovcc, F. Toman und G. Vcrovüel. zu
Rcchnungsrevisorcn die Herren Frisch und I . Hu»
dovernil'sowie Herr A. Vodnit gewählt. Dem lang-
jährigen Vereinskassicr Herrn H. Maurer wurde ob
seiner Verdienste dcr Dant der Hauptversammlung
votiert. I n dem Ausmaße dcr Mitgliederbeiiräge
tritt keine Aenderung ein. Schließlich wurde der
Ausschuß beauftragt, zwecks Beschaffung neuer Ein-
nahmsauclicn für die überlasteten Gemeinden auf
die Besteuerung der Konsumvereine hinzuwirken.

— (Telephonwesen.) Mi t 25. v. M. wurde der
Tclephonverkehr zwischen Trieft und Laibach einer»
seits Ulid Ialadcr (Ungarn) anderseits eingefühlt.
Die Sprcchgebühr beträgt für ein einfaches Dreimi-
luUengejpräch 4 K.

- l — (Hie Milchwi«chhaft i» Gtauden^ hat ia den
^ letzten fünf Jahren einen wesentlichen Fortschritt z»
l verzeichnen. Die Milchproduttion ergab im Ach»

130« 11.032 Liter Milch, wovon 171U Liter z«U
Abrahniung und 88 Liier zur Verlosung, FchnGt«.

> I m Jahre 1913 betrug die GejaVtmilchyMwWiHU
- der Anstalt 31.448 Liter, wovon z»r »ul«W»h»^
l gung 7952 Liter und zm MegewimuWE i l tW
! Lner Milch verwendet wurden. Man erziehe
- daraus 312 Kg But t« und 235 Kg Mje. Auch d «
' Wert de<z Ri,ü>viehst<H«iA l M ßch ü» ii«che- öiichm
^ Zeit von 7400 k im Jahre 1908 auf 13.900 k im
l Jahre 1913 gehoben. Die Anstatt KÜMchtigt dem-

n l̂hst ihi5ll Mül^Lieihe^iieü HU yi 'r^^srsi 'fpft Hl
diesem Zwecke die Milch in der Ulngebtmg ven

- Preöna laufweisc zu gewinnen.
' —(Erfroren.) Der 64 Jahre alte ÄuKzügk«
' Johann ^atelj aus Sairach besuchte cun 30. v. Ht.

lnehrere Gasthäuser und gieug abends zie»zlich <»»-
' geheiteri nachhause. Unterwegs blieb ei im VchWe
- üegen und wurde am folgenden Morgen ech»VV
l aufgefunden.

— (Eisenbahnunfall.) Der Besitzer- W«ck»
' Niohoi aus Ra^na fuhr <uu v«lfl^äl«U Hußiag
' abends auf einem mü z»ei Pferde» beiP»««U
' Schlitten nach Hause. Als er unttrweNs in ei»«»

Gasthause eintehrte und sew GefP»nn ulwbeaus-
^ sichtig auf der Straße stehen licß, gingen die M H e
' lu (ÄioKlupp durch und schlugen auf de« E i s W M ^

strecke die Richtung gegen Pvedole «n. I » MV»« '
ter 4,3 wurde das Fuhrwerk von dr» » r K O »
Zeit dort veitehrenden PersonenMe lod^ljoh^U

^ und vollständig zertrü»»«.«t. Tlie Ni«He <̂ e«
sprangen seitwaits und wurö«, «cht be^chädM.

Telegramme
, des l. t. Telegraphen-K«r«jp«ndnG'V«e«»«.

Wie«, 3. F«bru«. N « »i» nfchttl». >mM
dem Iustizminister Dr. Ritter von Hochenburger
und dem Minuter ll<ls I m v r n Irciherrn von
Heinold das Großkreuz des Leopold-Ordens, ferner
dem Leiter des Finanzministeriums, SektionKchef
Freihcrrn von Engel, das Grotzkreuz des Franz I o ,
sbph'Oroens verliehen.

Wien, 3. Februar. I n der heutW» Sitz»»g beS
Generalrates der österieichisch^ungariiche» Ba^l
umrdc der Dislont von 5 auf 4,5 Prozent herab°
gesetzt.

Bel«rad, 3. Februer. »ach oMlei le, »ench-
ten sind bei den GcmeindelvMen i» ^ 2 GemellcheI,
die Altradikalen, in 343 Gemeinden die Junhladi-
kalen, in 144 Gemeinden die Nationalisten, i» stz
Gemeinden die Fortschriltler und w 15 Gemeinden
die Sozialistcn durchgedrmrgcn. Aus 40 Oemciotten
sind die Wahlrcsultate noch ausständig,

Belgrad, 3. Februar. Das NestierunlMrllan
„Samouprava" gibt in Vcsprechunq der serbisch'
bulgarischen Beziehungen dem Standpunkt 3lu^
druck, daß es in Serbie« gessenwärtil, keinen em«
zigen Politile? pebe. der zu der l«« den Bulgaren
gewünschten spontanen Geste der Nbtr,tu«ß ferbi-
schen Gebietes geneißt wäre. Ein Maat, e-esse« Ar»
mee überall die furchtbarsten Greuel und Gnwsam-
kciten bedangen habe, habe am wenigsten dai 3techt.
davon zu sprechen, wie die Serben bi« Vulgären «l
Mazedonien martern. Das Verhalten V«H>»ne«A
sei eine Quelle der Beunruhigung für die Nalkan.
völter, die gezwungen jein werden, fte » i t be« üb«
lichen Abwehrmittcln zu verschütten.

Valluu», 3. Februar. Nach Hieher gelangten
Meldungen ist es bei dem Dorfe Steapar an der
albanisch-yricchischen Grenze zwischen griechtjchen
Vanden und albanischen Gendarmerieabtcilunyen zu
Kailipfen gekonimen. Die klemcn Zuillnuwnchöße
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zwischen den albanischen Gendarmcrieabteilungen
und den griechischen Banden an der südalbanischen
Grenze dauern fort. Um ernsten Komplikationen
vorzubeugen, erhielten die Gcndarmericabteilun-
gen den Befehl, in defensiver Haltung zu verharren
und sich eventuell vor der Offensive des Gegners
zurückzuziehen.

Athen, 3. Februar. Nie aus Frassari (Epirus)
vom 2. d. M . berichtet wird, kam es gestern in der
Ortschaft Soropolis neuerdings zu Zusammenstö-
ßen, wobei auf Seite der Griechen Artillerie in
Verwendung trat. Die Albaner zogen sich zurück.

Konstantinopel, 3. Februar. „Taswir-i-Efkiar"
bezeichnet die Gerüchte, wonach die Türkei und
Bulgarien eine Militärallianz zur Aufteilung Ma-
zedoniens abgeschlossen hätten, als böswillig erfun-
den und setzt ihnen ein formelles Dementi entgegen.

London, 3. Februar. Von dem amerikanischen
Unterseebot „ ^ I I " , das sich zu Manövern in den
mexikanischen Golf begeben hatte, sind seit einerWo-
che keine Nachrichten eingetroffen. Man befürchtet
ein Unglück. Das Unterseeboot verließ am 27. v.
M. zusammen mit drei andern Unterseebooten Gu-
anabacoa auf Kuba, um in Galveston anzulaufen.
Der Offizier, der diese Flotte kommandierte, hat
dem Marinedepartment mitgeteilt, daß der
„ ^ I I " nirgends zu finden sei.

Meteorologische Veobachtnuge« in Laibach.
Veehöhe 306 2 m. M i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

° sl D K «... «.« .̂.. ?kß
^ ^ K. H. > 744 9 -2 9! windstill > heiter !

"' S U. Ab. 4b-1 - 7 7 S. schwach »
4. 7 U . F. ! 46 1-10 8! . Nebel j 0 0

P«» Tagesmittel der Temp, vom Sams<»g beträgt -7-5',
Norm.-1 4'. ... «^

Vl«»«tsübersicht. Ver verflossene Monat Jänner war ziem«
lich trocken und sehr lalt. — Die Beobachtungen am Thermo-
meter liefern durchschnittlich in Celsiusgradcn: Um ? Uhr
früh -8-6°. um 2 Uhr nachmittags - 4 3 ° . um 9 Uhr abends
- 6 4 ' . so bah die mittlere Lufttemperatur des Monats -6-4«
beträgt, um 4 1 ' unter dem Normale' Maximum 2-3° am 28,,
Minimum - 1 9 6« am 26. früh. — Die Beobachtungen am
Varometer geben 738 2 m.l als mittleren Luftdruck des M ° .
nats. um 2 2 m» über den» Normale; Maximum 750 2 am
2ü. froh, Minimum 724 b <nn 6. mittags. — Nasse Taae gab
e« 8 ; der Niederschlag. dnrchwegs Schnee, beträgt 42 3ium.
»ovon 19 4 mm alS Meistbetrag auf den l4. entfallen. — Die
Witterung war sehr lalt. wie sie im Jänner nur sellen ro»
lommt; die obere warme Luftströmung. d,e sich aus den Höhen-
ftationen durch verhältnismäßig milde Temperaturen lundgab,
konnte trotz wiederholter Versuche nicht in die Niederuna.cn
gelangen und muhte uns unserem Schicksale überlassen; die
Winde warm schwach, der Luftdruck schwanlend. je mehr der.
selbe zunahm, desto ärger setzte die Kälte zu. I n den Gassen
und Ttrahen liegt der Schnee meterhoch aufgehäuft.

Amtsblatt.
Ausweis

über den Stand der im Lande Krain nach den
am 31. Jänner 1914 vorliegenden Berichten
der politischen Bezirksbehörden herrschenden

E p i z o o t i e n .
R ä u d e der P f e r d e in den Bezirken:

L i 11 a i in der Gemeinde Kolovrat 1 Ort, 1 Ge-
höft;

R u d o l f s w e r t in den Gemeinden Hof 1 Ort,
1 Geh., St. Michael - Stopitsch 1 Ort, 1 Geh;

T s c h e r n e m b l in der Gemeinde Mottling
1 Ort, 2 Geh;

S t a d t L a i b a c h 1 Ort, 3 Geh.
S c h w e i n e p e s t in den Bezirken:

A d e l s b e r g in den Gemeinden Dornegg 1 Ort,
1 Geh., Jablanitz 1 Ort, 2 Geh., Illyrisch -
Feistritz 1 Ort, 1 Geh;

G o t t s c h e e in den Gemeinden St. Gregor 1
Ort, 1 Geli., Nesseltal 1 Ort, 2 Geh., Nieder-
dorf 1 Ort, 3 Geh;

L o i t s c h in der Gemde. Zirknitz 1 Ort, 1 Geh;
R u d o l f s w e r t in den Gemeinden Hof 1 Ort,

1 Geh., St. Michael - Stopitsch 1 Ort, 1 Geh,
Seisenberg 1 Ort, 1 Geh. Treffen 1 Ort, 1
Geh;

T s c h e r n e m b l in den Gemeinden Altenmarkt
1 Ort, 2 Geh., Döblitsch 1 Ort, 2 Geh., Dra-
gatuš 1 Ort, 1 Geh, Schweinberg 1 Ort, 1
Geh., Suhor 2 Orte, 5 Geh., Tal 1 Ort, 2
Geh., Tschernembl 1 Ort, 4 Geh., TschÖp-
Iach 1 Ort, 1 Geh., Unterberg 2 Orte, 3Geh.

R o 11 a u f der S c h w e i n e in den Bezirken :
L a i b a c h - U m g e b u n g in der Gemeinde St.

Veit 1 Ort, 1 Geh;
L i 11 a i in der Gemeinde Kriška vas 1 Ort, 1

Geh.
K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach, am 31. Jänner 1914.

381 3—1 Z. 1513
Kundmachung.

Das Jahreserträgnis pro 1913 per 1.000 K der
Josef Duller'schen Mädchenaussteuerstiftung ist
zu vergeben.

Anspruch auf diese Stiftung haben die eheli-
chen Nachkommen weiblichen Geschlechtes der
Geschwister des am 5. August 1863 in Gross-
Lerchendorf bei Rudolfswert verstorbenen Stif-

ters, welche sich im Jahre 1913 verehelicht ha-
ben, insofeme sie gut gesittet und des Lesens der
Landessprache kundig sind.

Bwerberinnen um diese Stiftung haben die mit
dem legalen Stammbaume, dem Sittenzeugnisse
und dem Nachweise der Lesenskundigkeit, dann
mit dem Trauungsscheine belegten Gesuche bis
zum 1. März 1914 im Wege der politischen Be-
zirksbehörde des Aufenthaltsortes bei dieser
Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 19. Jänner 1914.

St. 1513
Razglas.

Letni donesek za leto 1913 v znesku 1.000 K
Jožef Duller'jeve ustanove za dekliške bale je od-
dati.

Pravico do te ustanove imajo zakonske potom-
ke bratov in sestra dne 5. avgusta 1863 1. v Veli-
kih Skrjančah pri Rudolfovem umrlega ustanov-
nika, ki so se leta 1913 omožile, v kolikor so lepe
nravnosti in zmožne branja deželnega jezika.

Prosilke za to ustanovo morajo svoje prošnje,
opremljene z zakonitim rodovnikom, z izpričeva-
!om nravnosti in z dokazüom, da znajo brati, ka-
kor tudi s poročnim listom, vložiti do 1. marca
3914, potom poliücnega okrajnega oblastva bi-

vališča pri podpisani deželni vladi.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 19. januvarja 1914.

288 3—3 2. L I I 313 6x 1914.
Kundmachung

zur Vergebung dcr Tlüiakhaupttrafik in I N . Fci-
stritz. ^'t. Ü9. '

Die Tabathaupttrafit in 111. Feistritz Nr. 89
wird hiemit im Wege der öffentlichen Konkurrenz
zur Besetzung ausgeschrieben.

Nähere Taten über den bisherigen Ertrag des
Heschä'fleö und die vom. früheren Geschäftsinhaber
beflrittcnen Auslagen können aus den bei der
k. t. Fittanzdirettion in Laibach oder der Finanz-
wach-Kontroll-Vezirksleitung in Adclsberg erlie-
genden lHrtta^>- und Lastcnausweiseu ersehen wer-
den.

Die Angabe ..r beanspruchte züge hat durch
Namhüfllnachung des Betrages der vom Trafikan-
tengc^inn angebotenen Gewinnrückzahlung zu er-
folgen.

Das Vadium beträgt 120 Kronen und ist in Pu-
pillarsichcrn, nicht vcrlosbarcn Wertpapieren vor
Ucberreichung des Offertes beim t. k. Steueramte
in I I I . Feistritz zu erlegen oder im Wege der Post-
sparkasse mittels Erlagscheines oder Ttcuereinzah-
lungsscheins in Varem einzuzahlen.

Die Offerte sind auf dcr vorgeschriebenen amt-
lichen Dructsortc zu verfassen, ordnungsgemäß zu
stempeln und zu fertigen und bis längstens 12.
Februar 1!U4 vormitags 11 Uhr beim Leiter der
gefertigten Verschleißbehörde in den amtlichen auf-
gelegten Kuvcrten verschlossen und versiegelt zu
überreichen.

Alle weiteren Daten sind aus der an dcr Amts-
tafcl der k. k. Finanzdirektion in Laibach und oeä
Gemeindeamtes in I I I . Fcistritz angeschlagenen
Konturstundmachung zu entnehmen.

K. k. Finanz-Direktion
Laibach, 13. Jänner !!)l4.

288 Kštev. B II 313 ex 1914.
Razglas

/adevajoč oddajo tobačne glavne trafike v II.
Bistrici štev. 80.

Glavna tobačna trafika v II. Bistrici štev. 89
se s tern razpisuje v oddajo potom javnega nate-
čaja.

Natančnejše podatke o dosedanjem donosu n ^ u

fike in o stroških, katere je imel prejšnji iffl̂  g l

prodaje, je razvideti iz izkazov o dohodkih in KgQ

menih, ki so razpoloženi pri c. kr. finančneffl ^ j
nateljstvu v Ljubljani ali pri priglednem oft
nem vodstvu finančne straže v Postojni.

Zahtevani prejemki se napovedo, ako se iöj
je iznos povratnga dobička, kateri se pontP
trafikantskega dobička.

Jamščina znaša 120 K. Položiti se mora,̂
den se ponudba izroči, pri c. kr. davčnem tfjL
v II. Bistrici v pupilarno varnih, neizžrebnihjj".
dnostnih papirjih, ali pa se mom plačati v Ä a v

vem denarju potom poštne hranünice ali s P"̂  f

žnico ali pa z davčno plačilnico. h^
Poiiudbe je napraviti na predpisani uradni^z

kovini, pravüno jih je kolkovati in podpisatit d

jih je najpozneje do 12. februvarja 1914 dC stc

due ob 11 uri v zaprtih in zapečatenih urai»pOi(

zavitkih vročiti vodji podpisane prodajne obl'maj
Vsi drugi podatki se razvidijo iz iiateČajflsta>

razglasa, ki je nabit na uradni deski pri c. jjlehi
nančnem ravnateljstvu v Ljubljani in pri obf D
kern uradu v II. Bistrici. ki

C. kr. finančno ravnateljstvo v Ljublj** s ^ u

dne 13. januvarja 1914. ,daJ

— — ——^šitt

436 Z. 1 5 1 / 8 » ' ^
K. k. Staatsbahndirektion Triest ^ r

Bauausschreibung". >icc

Die Personenhaltestelle Radmannsdorf ' jj
Linie Tarvis - Laibach wird zu einer Station ^ .
gestaltet. .̂ ^

Die diesbezüglichen Unterbauarbeiten ^ c
im Offertwege teils gegen Pauschal-, teils Č*sel<
Einheitspreise auf Nach mass vergeben. ,ti

Die Durchführung der Arbeiten ist sofort Ij
der erhaltenen Verständigung über den e Ä ° P
Zuschlag in Angriff zu nehmen und so zu ^ v

ben, dass das bergseitige Widerlager des $i i1-'
senviaduktes bis 1. Mai bis Auflagerfi«ne ajHK
mauert ist, das Bahnplanum bis /um ! ^ J
derart vollendet ist, dass die HerstelluJÄ .
Hochbauten anstandslos durchgeführt ^ ^ ^
kann und dass sämtliche Untorhauarbei^ !-P'
15. Juni l.J. vollendet werden. u

Die Bestimmungen über die Einbringung J cl

Offerte und den Erlag des Vadiums, welch«* l '
5% des vom Anbotsteller ermittelten Gcs^, /

stenbetrages bemessen wird, ferner die „Alfe \-
nen Bedint^nisse für die Vergebung und A ^ j !
rung von Bauarbeiten der StaatseisenbfJ10*
waltung" (Auflage 1910), die „Besonderes ]

dingnisse für die Ausführung des Unterbau^ .
Staatseisenbahnbauten" (Auflage 1<>1O ) »-̂

Preis - und Mengenverzeichnis und die ty%p
können bei der obgeiuimiteu Staatsbahndir^ r

Abteilung III und bei der k. k. l$ahnerhaUur* .
sektion Laibach I eingesehen werdeü.
Die zur Offertstellung nötigen BeheliV und ^
a) die Bestimmungen für die Einbringung

Offerten ]

b) das Offertformulare (

c) das Preis - und Mengenverzeichnis
d) die Typenblätter für Detailausführung^

können bei der genannter, Diereküon und ^ 1 ^
k k. Bahnerhaltungssektioii L îbcich I jjegä1

lag von K 6 behoben werden. ^
Die Offerte sind bis 1. März 1914 1 2 * ^

tags bei der k. k. Staatsbahndirektion T^est^
siegelt, mit der Aufschrift„Offert für die A%
staltung der Haltestelle Kndmannsdorf 1J\^
Station "einzureichen. Die Eröffnung der ™
findet am 2. März 10 Uhr Vormittags statt- ^

Die vorgeschriebenen Vadien sind noch ^
Offertöffnung einzuzahlen. >

Die Anbotsteller sind berechtigt, der O»
eröffnung beizuwohnen. .M

E;. wird bemerkt, dass die k. k. S t a a t s ^
direktion Triest sich das Recht vorbehält, üD •$
Annahme oder Ablehnung d. Offerte nacli ,^
Ermessen zu entscheiden und die bezüg ^
Arbeiten auch an Dritte zu vergeben, 0^Iie

ciji^
hieraus die Offerenten berechtigt wären,, .^
Ersatzanspruch gegen die k. k. Staatsban11

tion Triest zu stellen. ^
Die Verständigung von der Annahme ode ^

lehnung der Offerte wird unmittelbar j 1 1 . ^
schlusse an die Bauvergebung auf schritt
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osii tfge enoigen und gleichzeitig dem hrstehcr der,
imeb r i e f übermittelt werden. Der rechtskräf-

> £ gefeilte Gegenschlussbrief ist binnen acht
emr£gec / O m l i n t r e f f e n ; j r v ' rständigung an (*\>
n okr« b - a i : s b < i indirektion TiVst vorzulegen.

C kr. ravnateljstvo
: l l D j : državne železnice v Trstu

™i Stavbeni razpis.
1Jh,iOsebno postcijališče Radovljica na pro<n Trbiž
v Ljubljana se razširi v postajo. Tozadevna pod-

pC|tavbna dela se oddajo ponudbenim potom delo-
la proti pavsalu deloma proti enotnim cenam in

, .(ctknadni lzmen.

^ domlZ^ ^ tak°J P° sprejemu obvestila
^estovoH.n J e t a k ° P°sPe^i> da bo oponšče
r Ä a

v S s t r a n i hriba do 1. maja dozidano do

rfS^ ° S a ' d a bo müzno zvršiti vrh-
'deH Hol " 2 Z a d r z k a i n b o d o v s a Podstavbna

obi n d o k o n c a n a do 15. junija 1.1.
UÜ.locba o vlaganju ponudb in položitvi vadija,

.in skunn-i T " , n a 5 % °d P0]^1nika zracunai ih
" Ä ^ ™ ' n a d a l j e " s P l 0 Š n i Pogoji z a odt-

ke i n « Z V r S 1 i e V S r a d b e i l i h del državno ždezniš-
AtT^A 1 Z <?a ] a 1 9 1 0 ) ' " P°seb»i Pogoii za zvr-si ev podstavbja Pri državno železniški i zgrad-
1 n h w ] a i 9 1 0 ) / / ' C e n i k i n ^znaniek o množi-
• an i in, g r a d b e m n a ^ se morejo vpogledati pri

gon n enovanem ravnateljstvu državne železnice
v Ljubljani.

>ice^a V l 0 Ž i t e V P° l l u d b e potrebni pripomočki in

f * a ) dolocbe za vlaganje ponudb
- "• n) ponudbeni obrazec

) ccnik in zaznamek o množinah
Mipni listi za'potrebne izvršbe
dobe pri imenovanem ravnateljstvu in pri c. kr.

^sekciji 1 za vzdrževanje železnice v Liubliani pro-
fr plačilu zneska 6 K.

" Ponudbe so vložiti do 1. marca 1914-12 me
>« opoldne pri c. kr. ravnateljstvu državne železnice
w v Trstu v zapečatencm zavitku z napisom „ Po-

udba za razsirjanja postajališča Radovljica v
^tajo. " Ponudbe se odpirajo 2. marca 1914 ob

•'. uri dopoldne.
jy Prcdpisani vadij je položiri se pred odpiran-
jjp Jem ponudb. Ponudniki so lahko prisotni pri od-

piranju ponudb.
^ Pripomni se, da se pridrži c. kr. ravnateljstvo
K drzavne železnice pravico, da odloči o sprejetju
J ah odklonitvi ponudb po prostcm prevdarku in
J odda zadevna dela tudi tretjim osebam, brez da
g m lmeh ponudniki zbog tega kako pravico do od-
'i fodninskega zadtevka napram c. kr. ravnatelj-
vj stvu drzavne železnice v Trstu '
I , PHKm e n 0 o b v e s t i l° ° sprejctju ali odklonitvi po-
l »«Jdb se pos J e neposredno po oddaji zgradbe in
$ zdrazitelju isto časno sklepno pismo Pravn£
iß "10C..0 podpisano proti - sklepno pismo je pred-

••ziti tekom osmih dni po dohodu obvestila c kr
- 'Viiateljstvu državne železnice v Trstu.

/ 'm £~\ & 285 LSch.ll.
J Konkursaussclireibung.
* mitARpd^r S t a a t s o b e r i ; e a l s c h u l e in Laibach kommt

chP ^ P 1 1 : 1 , ^ 5 Schuljahres 1914/15 eine wirkli-
lehrp „ ̂  e - l e 1 Ü r fömisch -katholische Religions-
ik LA A e i ' l e „ w l l J l i c h e Lehrstelle für Mathema-

O i i t 1 . a u S t e l l e
T

n d e G e o m e h i e als Hauptfächer
ti mit deutscher Unterrichtssprache zur Besetzung.

WegTws ž " g S g C S U C h e S i n d i m v o r S e s c h r i e b e ! i e n

4 u • , 7- März 1914

f( e ^ u b r i n g e n n d e S S C h U l r a t e ^ K r a i n i n ^ *
i*' ^ ^ ü L a n d t e s s c h u l r a t für Krain.

Laibach, am 17. J ä n n e r 1914.
jtf 305 rp ŝ

Uvedba poBtopanja, da se za rartve-
f & ppoglaai Miha ßelovic iz Hrasta.

Miha Belovič i z Hrasta h št 17 in 42 roien
» d l i e l ? ; : : ; ^ ! 4 3 n a Novf Lipi h I. 22jee

:, pcdal p ed 40 let, na Ner.iško krošnjarit. Za -!
;.jih iU• letpa m 0 njem nikakega glasu in je

• 'legovo bivahsce neznano
Ker utegne potemtakem nastopiti zakoniia

•-mueva smrti po zmislu § 23 st. 2 obČ. drž zak.
uvaja po prosnji Ane" Bclovič, posestnice v

lirastju h. st. 17 po c. kr. notarju v Crnomlju
«• Otonu Ploju postopanje v namen pioglasitve
pogrešanega za mrtvega. Vsakdo se torej poziv-

lje, da sporoči sodišču ali skrbniku g. Petru Flaj-
niku, posestniku v Hrastu St. ?• kar bi vedel o ime-
novanem. Miha Belovič se pozivlja, da se zglasi
pri podpisanem sodišču :ili run n,! clrng naciii u<.
iia znanje, da še živi.

Po 3. svečaiiu \^J\o razsodilo bo sodišče po zo
petni pijšiiji o proglasitvi za mrtvega

C. kr okrozno scdišče v RudoJiovem,
ottd. I., due 21. januvarja 1914.

408 C 11 21/14/1
O k I i c.

Zoper Matija Sekula, iic-eiinika v Poljubnu,
sedaj neznano kje v Ameriki, se je podala pri

c. kr. okrajni sodniji v Rudolfovem po Mariji lva-
netič v Ootnivasi, ki jo zastopa dr. Slanc, odvet-1

nik v Novem mestu, tožba zaradi plačila 300 K.
Na podstavi tožbe določil se je narok za ustno

sporno razpravo na dan
3. jebruvarja 1()14

ob 9. uri dopoludne v sobi St. 6.
V obrambo pravic Matija Sekule se postavlja

za skrbnika gospod Ivan Smolik v Nov2m.1n.estu.
Ta skrbnik bo zastopal Matija Sekula v ozna- J

menjeni pravni stvari na nevarnost in stroške,
dokler se ne ali ne oglasi pri sodniji ali ne ime.m-
je pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Rudolfovein, odd. II.,
due 24. januvarja 1914.

240 E 331/13/13
Oklic.

Pri podpisanem sodišču se bode vršila cine
19. februvarja 1014

ob 9. uri dopoldne dražba zemljišča:
1.) vl. št. 204 kat. obč. Kozarše (hiša št. 62 v

Kozaršah in zemljiške parcele),
2.) vl. št. 183 k. o. Igavas (zemljiške parcele),
3.) vl. št. 220 k. o. Igavas (zemljiške parcele).
Cenilna vrednost: ad 1) . . . . 3700 K — h

ad 2) . . . . 220 K — h
ad 3) . . . . 230 K — h

Najmanjši ponudek: ad 1) . . . . 2466 K 66 h
ad 2) . . . . 146 K 66 h
ad 3) . . . . 153 K 33 h

Pod temi zneski se ne prodlaja.
C. kr okrajno sodisče v Ložu

dne 10. januvarja 1914.

211 E 522/13 | 7
Dražbeni oklic.

j Po zahtevi Marije Majcen iz St. Janža bo due
17. marca 1914. dopoldne ob 9. uri

pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi št. 1 draž-
ba nepremič. vi. št. 105 k. o. Cerovec, obstoječ iz
hiše št. 11 gospodarsko poslopje v Zapušniku, 5
njiv, 5 travnikov, 2 pašnikov, 2 vinog. in 4 goz-
dnih parcel v skupnem obsegu 120.657 m- s pri-
tikliuo vred.

Neprciničnini, ki je prodati na ciražbi, je dolo-
čena vrednost M 7171 K 28 h.

Najmanjši ponudek znaša 4781 K, pod tern
zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se tičejo uepre-
niičuine (zemljiško - knjižni izpisek, hipotekarni
i/.pisek, izpisek iz katastra, cenitvene zapisnike

i. t. d.) smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati pri
spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi št. 2 med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale dražbe, je
oglasiti pri sodniji najpozneje v dražbenem obro-
ku pred z.ičetkom dražbe, ker bi se sicer ne mogle
uveljavljati gledc nepremienine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega postopanja
se obvestijo osebe, katere imajo sedaj na nepre-

mičnini pravice ali jih zadobe v teku dražbe/iega
postopanja, tedaj samo z nabitkom pri sodniji,

kadar niti ne stanujejo v okolišu spodaj oznamen-
jene sodnije niti ne imenujejo tej v sodnem kraju

stanujočega pooblaščenca za vročbe.
C. kr. okrajna sodnija Radeče, odd. I.,

dne 10. januvarja 1914.

373 ^ 22^
Konkuröausschrcibnng.

An der auf drei Klassen erweiterten Voltsschule
m Vresowitz gcwngt die neusyftemisiertc Lehrstelle
mit den gesetzlich normierten Bezügen zur defini-
tiven Besetzung.

Tic gehöriq instruierten BewerlnmgSgesnche sind
im vorgeschriebenen Dienstwege bis zum

25. Februar 1!»14
hieranttv einzubringen.

Die im lvainischen öffentlichen Voitvschuldieuste
noch nichl definitiv lnniestellten Bewerber haben

durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachwe
erbringen, daß sie die volle Physische Eignunz
>x'n Schuldienst besitzen.

K, t. Bezirksschulrat
Lmbam. am ^0. Jänner 1914.

K. k. priu. alls.cmeinc Vcrtch7oba»c in Wien.

3wnd d<r (^cldeinlaIl:! g e ^ l «nssnscheiiie und
Einlagsliücher am 31. Jänner 1914:

«5 VV,«14.72».

Das I H M b m l franz Doberlet
Laibach, Franziskanergasse Nr. 8

empfiehlt Möbel jeder Art in solider
Ausführung und zu billigem Preise

lt>6_; 3 5

Echmcrzcn, welche jahrelang angehalten hatten,
wurden i n ciner einzigen Nacht beseitigt D i e E r f o l g e
eines w u n d e r b a r e n M i t t e l s . Herr Glaser schreibt:
W m n mir jclnnnd gesagt hätte, daß chronische Schmerzen
so schnell beseitigt werden lönnten, so hätte ich dieses
nie geglaubt! Ich litt seit vielen Jahren derart an
schwerer Ischias nnd Nhtumatisnui», daß ich stets Tchme»
zrn hatle. Dieselben waren geradezu unerträglich. Meine
Leiden winden jedoch gänzlich durch ein Mitte l beseitigt,
das ich mit Freuden jedermann bekanntgeben möchte. Es
ist Kephaldol nnd in jeder Apotheke erhältlich. Bei
Einnahme von zwei Tabletten nnd einer weiteren jede
Stnnde verschwinden die Tchmerzen sofort! Mein Haus.
arzt sagte nur, daß Kefthalool-Tabletten gerade so schnell
bei Hexenschuß, Schmerzen in den MuSlelu uud Gelenken,
wie bei Kopf« nnd Nervenschmerzen hilft. Ich habe außer,
dem einen sehr schwere» Fall von Influenza in weniger
als vicrundzwanzig Stnnden heilen scheu. Soviel ich
weiß, wird dieses großartige M i t t e l in allen bedeutenden
Spitälern Europas gebraucht, da seine Haupttugend
besonders darin liegt, daß es rasch und sicher wirkt und
absolut unschädlich ist.

« ^ ^ , ^ , ^ iickte 5oäener Mineral-paztlllen «mä »
, 4 > " " ^ 5cit f<,5t 3 lalir?, l'cwälir» bei tt^ten, ?
M ^ Nei5C!'!ie!t, lxatarrn cier 5uttmeae etc. ,

, ^ ^ . t z H H clckte 6o«lener Mineral Pastillen — '^
/^ ^D'TTTIV ».nur clic^e! — werclen au« clen liekanli- '
l2 ' »en. l'un altes« fier eur i<ur verol-clueterl > l
/^ Oemeincie sicüquellei. Na. 3. u. «6 cle« »
N vacie« äaclen a. IauliU5 gewonnen. l

/^ ^ / K ^ H « 2<5t« soa'ener Mlneral-?a«tlllen muz- /^
lUl H^D'TEH^V <îs> 5>e uerlali^en, wenn äie clie mirk- l ,
^ »»'»'»-'»«— zamen 5a!^e cler genalinten Neüquellen ,
H naben wollen.
t Überall 2um preize von «r. l 25 pro stNacntel
^ 2u liaben. ? 2 - 1

Malztee Marke Sladin
Dr. v. Tn.kö/.v* Mal/loe, Urqaol l all.-r AJal^.rr.dukte ist für
H u i l i i | t . ' l « Nährmittel vi„ B&uffUnffMoh U, rur ICrMik»
jV.i.. A.: u t Nühi-Krastmi teJ eiiiOeBnnUDeitaquell, KM Jeder-
mann sin wohi.d.meckcn.le-. n , . , - M ^ Oe.uudhett .-Früh-
• t ü k U...I e r . p a r t I m H a u . h a l t e 6 0 •/. -11 O e l J . ' / , » » M i c h
und .lie Halst, /uüker. Da. BIU-H ).e8lä.igen loben.ie NBChbe.lel-
lunften '/.Kilo 60 Meiler, aucn hei Kaull«uten. fi Pakete 4 K

franko per Post.

Hauptdepots in den Apotheken Trnköczy:
In Wien • Sohönbrnnneratraße 109, RactetKkypUtz 4,
Jo»ef.tadteri»traße 25; in Orar: »ack.triiße,4; 1>
Laibacb: Apotbeke Trnk6ozy neben dem Bathaas«.
Di.' Fiau <lo« JJt-sitw.'.rs lotzlü.-tr Apotheko liat ruit Sladm ihre

H m sun icii Kinilrr au!V,i-/.OK''ii. O H I " 6 3
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Sef fiefs getreu dem Gufcn
IHIillllllllllllllllllllliHIillililP

das fich als solches bewährt hat. CERES-Speisefett ist bei
jeder Hausfrau, die rechnen mu$, als das Speisefett be-
kannt, mit dem sie am längsten auskommt. „CERES"
enthält nämlich kein Waffer wie andere Fette, es i£t voll-
kommen rein und darum ausgiebiger. Man nehme tkct$
1/4 veniger von CERES - Speisefeit als von anderen Fetten.
Schreiben Sie um das wichtige Buch: „Die gesundheitliche Bedeutung von Cernsseft"
von Dr. Mielck. Zusendung vollkommen koßenlos unter Beigabe unserer fdiönen
Werbemarken. Adresse: mGMORG SCHICHT A*G. CERESABI EJLUNQ, AUSSIG."

1GG

Ljubljanska kreditna banka.
V mesecn januarju 1914 vložilo se je na knji-

žice in na tekoči račun krön 4,386.268 15, dvignilo pa
krön 2,454.31849. 93

Stanje koncem januarja 1914 K 18,712 61393

En detail ^ J En gros

Gute billige Kohle
in allen Sorten

verkauft 4947 16-5

Franz Uher9 Spediteur
I Laibach, Selenburgova ulica 4
f Koks Telephon 26G Briketts

Steirische milchgemästete Kapaune, Pou-
lards, Indiane, Gänse, Enten, Brathühner,

ferner»
Perlhühner, Hasen, Reh- und Hirscliwild, letztere geteilt, Rücken,
Schlegel, so auch milde, zarte Schinken, Carres, geselchte Rindszun-
«ren Pöckelzungen versendet in feinster Qualität billigst per Nachnahme
Oust. Dolenz. Nachfl. Jos. Qartler, Geflügelmastana'alt und
Exportgeschäft. Out: „Rebenhof", Eggenberg bei Graz.

En gros! Verlangen Sie Preisliste! En detail!

I PF* Schuhmacher *W*

J. ZAMLJEN
I Laibach, Gradišče Nr. 4
I empfiehlt sich für alle in sein Fach
I einschlägigen Arbeiten. •& Fertige
I Schuhe Haus- und Fabrikuarbeit,
I stets lagernd, VJ Verfertigt auch
I •© echte Berg- und Turnschuhe. ®

I 56 51

395 Schön möbliertes s~l

jYlonalzimmcr
an einen Herrn, eventuell auch mit
gilnzlicher Verpflegung, Bleiweißstr. 1,
Ilocliparterre Thür 2, zu vergeben.

^"^Bedarfsart ikel , neiMt« ^
1U. PntolUt« gntu ud rraak«. jS
All« ertmklltami Qqnmtartiktl
Ht A U « « . iMBlwirtifiirik«. £

Heizet
die file» nur mit den bekannt outen

Klara-Briketts
größerer Form.

Keine Preiserhöhung
St. & C. Tauzher

Wiener Straße 47.
Telephon 162. 4 6 4 9 - 1 1

ilWil!
4 Zimmer, Kammer, Küche, Vor-
zimmer und Zugeliör, für ruhige
Partei. Zins alles in allem 1000 K.

Beim Hausmeister Subicgasse 3.
408 3—1

Quartier
mit 2 ineinandergehenden Zimmern
sammt Zugehör — wird soeben
ganz neu hergerichtet — sonn-
seitig im 1. Stock gelegen, mit Aus-
sicht auf Garten, sofort oder ab
Mai um 400 K zu vermieten an
1 bis 2 Personen. Anzufragen Pol-
janastrasse Nr. 15. Auch sind meh-
rere Magazine abzugeben. 3—1

Suche für Laibaoh und
Umgebung1 tüchtigen

hrtrahr
I. Wermutweinkcllerei, Karl Mu-
melter vorm. Pisoni & Mumelter,
Bozen-Tirol. 4io 2—1

Meßnei^. der beliebteste und verbreitctfte,
auszerordeutlich fciu iu Qualität,
wohlschmeckend und sehr billig im
Gebrauch. I n Paketen vou 50 z« an.

i m r * Geld
Bare Geldarlehen v. 200 b. 5$
an jedermann auch Damen, ^
queme Ratenrückzahl. auf Scj l
schein, Wechsel, Polizzen etc j ^
wird abgewiesen. FinanzbüröJ t

Acker, Chemnitz, Sa., Apolls s
Rückportos jk j

Geld-Darlehe/,1
erhalten lVrsonen jeden Stunde* ^ ]
Mitglic(ischaft8-, Bür^achafts- od«1 y <
sic.i erungszwang. AiiBzahliiog ^0<\Ji
k. k. I'iistMparkassooamt. — AU*"̂  '
4712 17 kostenfrei erteilt . w
•». H L.mm ^ S i

KutnmanditifeRellschaft, HambUlD •
P.ima-Eeferenzen seit Janr9 0*^ \

Oline Vermittlerprovisjou, da Si-lW*^

! Antiquif äfcJ1

iMajolikas, Porzell*
eingelegte Truhen, Ö
ser, Ölgemälde, an»
Schmuck etc., sind "
lig abzugeben in Urf
schischka 77 (Vill?/
vančič"), 1. Stock. ^

WohnnD|
mit 2 bia 3 Zimmern s^1 ̂

Kehör für Mai-Termin g**11^

Gefall. Mitteilungen an Ing. $

3—1 Poljanska cesta 13» ,y

Enolische StundßB
erteilt Miss Ikarier vom 1*^
bruar an Wienerstroi^J^

Schöne

mit 5 Zimmern ist wogon v ^ ^t)
lung mit Maitermin, 3 Stock ^
Th('ut<'rgas8e, zu vermiethcn. ^'A
gen 1. Stock. _ _ ^ 1 ^ S {

K m e m a t o g r a p l i 99TT>JS1JSLT^,
4 Tage! Die grüßte Sensation der Gegenwart! M i t d e r K a m e r a i n d e r b c n l a c h t f r o n t . Die blutigen, verheerenden Kämpfe zwis<j[lC^ j,l
gMren und Griechen. In den Reihen der kämpfeuden Armeen aufgenommen. Am 10., 11., 12 , 13. Fehruar. Stunden-Vorstellungen täglich um 3, 4, 5, "i ' /
Haupts^enen: Brustschüsse durch Infanteriegeschosse. — Die schrecklichen Wunden der Dum-Dum-Geschosse. — Oberschenkelschüsse. A r m s c b » ^
Ein Bajonettstich. — Ein durch b Granatsplitter Verwunderter. — Ein Teil der Hirnschale weggeschossen. — Das Begräbnis von Toten. — Krieg0 1 '^ rf
Die Schlacht bei DBchumaja. — Sturmangriff. — Schrapnells euer. — Kavallerieangriffo. — Feuernde Artillerie. — Einschlagen der Schrapp

Granaten. Wegen grossser Arischaffungskosten etwas erhöhte Preise. ^ ^ ^ ^

:,,;:;;:;;, : : „ , H e der l K. priv. Oesterreicliisclieii M Credit-Ilnstait lür Handel und bewerbe ^ : ^ i : <
\Jm&nW Ki*l Verkauf «• B«!«*1111 <» r ap

TSTJZrSSZZ in Laibach V Prešerengasse Nr. 50. .*. » ^ " S Ä '
Umttttn, tu»«»»« v.B MKckMii ito. MniUt^**^^
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